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Einführung

Die in diesem Projekt integrierten Funktionsbausteine managen den Datentransport der R6000 Regler und des Gerätes über den Profibus für alle 3 Betriebsarten

· zyklischer Betrieb

· Downloadmodus

· Uploadmodus

Da am Profibus 28 Nutzdatenbytes zur Verfügung stehen, werden die Datenmengen vom und zum R6000 in Multiplex Sequenzen übertragen. Alle Multiplex Funktionen sind watchdogüberwacht und werden im Fehlerfall (Profibus-Anlauf oder –Störung) nach spätestens 3 Sekunden neu initialisiert.

Insgesamt stehen 9 Datenbausteine zur Verfügung. Alle übergeordneten und nicht reglerspezifischen Gerätedaten sind in einem DB zusammengefasst, für jeden Regler sind die Daten in je einem DB separiert.

Die Aufgabe der Funktionsbausteine ZYKLUS, UPLOAD und DOWNLOAD ist die Konzentration bzw. Dekonzentration der Geräte- und Reglerdaten und die Organisation des Datenaustausches zwischen S7 und R6000.

Die Funktionsbausteine UPLOAD und DOWNLOAD dienen zur Parametrierung bzw. zum Lesen eines einzelnen Parameter Index.

Für den kompletten Upload bzw. Download sind die Funktionsbausteine AUTOUPLOAD bzw. AUTODOWNLOAD eingerichtet, die in Kombination mit den Up- / Downloadfunktionen und zuge-hörigen Datenbausteinen mit einer Parameter Indexliste das gesamte Gerät parametrieren bzw. ausle-sen können.

Die Koordination und die Freigaben der Zyklus-, Upload-, und Downloadsequenzen sind angeordnet im Funktionsbaustein AUFRUF-MANAGER.   

Da mehr als eine Funktion zur gleichen Zeit nicht ausgeführt werden kann, sind die Freigaben für diese Funktionen organisiert durch Anforderungsmerker, die mit logischer Verriegelung mit den einzelnen Funktionsrückmeldungen eine Freigabe erteilen bzw. verhindern.

Die Anforderung des zyklischen Betriebes kann statisch gesteuert werden (VKE=1). Die Anforderun-gen Upload bzw. Download müssen dynamisch d.h. durch flankengetriggertes Setzen erfolgen, da diese Bits nach Funktionsausführung wieder automatisch gelöscht werden. 

Die Verriegelungslogik im FB10 sorgt dafür, daß nur eine Funktion gleichzeitig aktiv ist.

Aufbau der Datenbausteine

Gerätedaten (DB60):

Adresse 
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

0.0 
STRUCT




+0.0 
SAMMELFEHLER_1 
BYTE 
B#16#0


+1.0 
SAMMELFEHLER_2 
BYTE 
B#16#0


+2.0 
FEHLERSTATUS_GERAET 
INT 
0


+4.0 
IO_FEHLER_1 
BYTE 
B#16#0


+5.0 
IO_FEHLER_2 
BYTE 
B#16#0


+6.0 
IO_FEHLER_3 
BYTE 
B#16#0


+7.0 
IO_FEHLER_4 
BYTE 
B#16#0


+8.0 
IO_FEHLER_5 
BYTE 
B#16#0


+9.0 
IO_FEHLER_6 
BYTE 
B#16#0


+10.0 
DUMMY 
INT 
0


+12.0 
DUMMY1 
INT 
0


+14.0 
DUMMY2 
INT 
0


+16.0 
DUMMY3 
INT 
0


+18.0 
DUMMY4 
INT 
0


+20.0 
Geraetekennung 
BYTE 
B#16#0 
30 Gerätekennung

+21.0 
Bestueckung 
BYTE 
B#16#0 
31 Bestückung

+22.0 
DIM_Regelgroesse 
BYTE 
B#16#0 
32 Dimension Regelgröße

+23.0 
SoftwareVersion 
BYTE 
B#16#0 
35 Version

+24.0 
IO_Konfig1 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+25.0 
IO_Konfig2 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+26.0 
IO_Konfig3 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+27.0 
IO_Konfig4 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+28.0 
IO_Konfig5 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+29.0 
IO_Konfig6 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+30.0 
IO_Konfig7 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+31.0 
IO_Konfig8 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+32.0 
IO_Konfig9 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+33.0 
IO_Konfig10 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+34.0 
IO_Konfig11 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+35.0 
IO_Konfig12 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+36.0 
IO_Konfig13 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+37.0 
IO_Konfig14 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+38.0 
IO_Konfig15 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+39.0 
IO_Konfig16 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+40.0 
IO_Konfig17 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+41.0 
IO_Konfig18 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+42.0 
IO_Konfig19 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+43.0 
IO_Konfig20 
BYTE 
B#16#0 
37 IO_Konfiguration

+44.0 
Prim_Wandler_Nennstrom 
INT 
0
64 Primär Wandler Nennstrom

+46.0 
Sek_Heizspannung 
INT 
0
69 Sekundäre Heizspannung

+48.0 
Sammelarammaske_1 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 1

+50.0 
Sammelarammaske_2 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 2

+52.0 
Sammelarammaske_3 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 3

+54.0 
Sammelarammaske_4 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 4

+56.0 
Sammelarammaske_5 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 5

+58.0 
Sammelarammaske_6 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 6

+60.0 
Sammelarammaske_7 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 7

+62.0 
Sammelarammaske_8 
INT 
0
2A Sammelarlammaske 8

Reglerdaten (DB61-DB68):

Adresse 
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

0.0 
STRUCT




+0.0 
Istwert_Temperatur
INT 
0
Istwert Temperatur

+2.0 
AKT_Einschaltdauer
BYTE 
B#16#0 
Aktuelle Eischaltdauer

+4.0 
Istwert_Heizstrom
INT 
0
Istwert Heizstrom

+6.0 
Sollwert
INT 
0
00 Sollwert Temperatur

+8.0 
Erster_oberer_Grenzwert:
INT 
0
01 Grenzwert 1 oben

+10.0 
Erster_unterer_Grenzwert:
INT 
0
02 Grenzwert 1 unten

+12.0 
Tauschsollwert
INT 
0
03 Tauschsollwert

+14.0 
Zweiter_oberer_Grenzwert
INT 
0
04 Grenzwert 2 oben

+16.0 
Zweiter_unterer_Grenzwert
INT 
0
05 Grenzwert 2 unten

+18.0 
Minimaler_Sollwert
INT 
0
06 Eintellgrenze unterer Sollwert

+20.0 
Maximaler_Sollwert
INT 
0
07 Einstellgrenze oberer Sollwert

+22.0 
Anfahrsollwert
INT 
0
0A Anfahrsollwert

+24.0 
Verweildauer
INT 
0
0B Verweilzeit

+26.0 
Istwert_Korrektur
INT 
0
0C Istwert Korrektur

+28.0 
Sollwertrampe_aufwaerts
INT 
0
0E Steigung positive Sollwertrampe

+30.0 
Sollwertrampe_abwaerts
INT 
0
0F Steigung negative Sollwertrampe

+32.0 
Prop_Band_Heizen
INT 
0
10 Proportionalband Heizen

+34.0 
Prop_Band_Kuehlen
INT 
0
11 Proportionalband Kühlen

+36.0 
Totzone
INT 
0
12 Totzone

+38.0 
Verzugszeit
INT 
0
14 Verzugszeit der Regelstrecke

+40.0 
Zykluszeit
INT 
0
15 Stell-Zykluszeit

+42.0 
Steller_Stellgrad
BYTE 
B#16#0 
16 Stellgrad für Steller

+43.0 
Anfahr_Stellgrad
BYTE 
B#16#0 
17 Anfahr ED

+44.0 
Motor_Stellzeit
INT 
0
18 Motor Laufzeit

+46.0 
Stoergroessen_Stellgrad
BYTE 
B#16#0 
19 Last Stellgrad

+47.0 
Min_Stellgrad
BYTE 
B#16#0 
1C Minimaler Stellgrad

+48.0 
Max_Stellgrad
BYTE 
B#16#0 
1D Maximaler Stellgrad

+49.0 
Fuehlerfehler_Stellgrad
BYTE 
B#16#0 
1E Stellgrad bei Fühlerfehler

+50.0 
Schalthysterese
INT 
0
1F Schalthysterese

+52.0 
TauschSollwert_aktiv
BOOL 
FALSE 
20 Funktion: Sollwert / Sollwert 2 aktiv

+52.1 
Anfahren
BOOL 
FALSE 
20 Funktion: Anfahren Ein Aus

+52.2 
Stoergr_Aufschaltung
BOOL 
FALSE 
20 Reglerfunktion:

+52.3
Auto_Heistromuebernahme
BOOL 
FALSE 
20 Reglerfunktion: n.u.

+52.4 
BIT4
BOOL 
FALSE 
20 Reglerfunktion: n.u.

+52.5 
BIT5
BOOL 
FALSE 
20 Reglerfunktion: n.u.

+52.6 
Regler_ein
BOOL 
FALSE 
20 Funktion: Automatik / Handbetrieb

+52.7 
Adaption_ein
BOOL 
FALSE 
20 Funktion: Selbstoptimierung EinAus

+54.0 
Fehlerstatus
INT 
0
21 Fehlerstatus

+56.0 
Konfiguration
INT 
0
22 Reglerkonfiguration

+58.0 
Reglerstatus
INT 
0
24 Reglerstatus

+60.0 
Handstellgrad
BYTE 
B#16#0 
28 Handstellgrad übergeben

+62.0 
KanalFehlermaske
INT 
0
29 Alarmmaske

+64.0 
Sensortyp
BYTE 
B#16#0 
33 Sensortyp

+65.0 
Grenzwertkonfiguration
BYTE 
B#16#0 
36 Grenzwertfunktion

+66.0 
Heizstrom_Nennwert
INT 
0
60 Heizstrom Nennwert

Beschreibung der Funktionsbausteine

Zyklischer Betrieb (FB90):

Der zyklische Betrieb besteht aus 3 Multiplextelegrammen. In dieser Betriebsart werden zwischen S7 und R6000 nur die wichtigsten Daten ständig ausgetauscht

· Sollwerte

· Istwerte

· Heizstromnenn- und Messwerte

· Fehler und Statussignale

· Reglerfunktionen

Die jeweiligen Daten werden den Geräte- und Regler-DBs entnommen bzw. in diese zurückge-schrieben.

Der zyklische Betrieb wird aktiviert durch das Anforderungsbit „ZYKLUS GEFORDERT“. Ist kein Upload oder Download aktiv, wird die Freigabe erteilt.

Soll ein Parameterblock geschrieben werden (Sollwerte / Reglerfunktionen, Heizstromnennwerte, Feh-lerquittierungen), ist das entsprechende WRITE-Bit zu setzen. Bausteinintern wird automatisch ein Schreibtelegramm ausgelöst. 

Wichtig: Ein WRITE-Bit darf vom Anwender nur mit einer Flanke gesetzt werden, da es vom FB intern wieder gelöscht wird, wenn die Schreibfunktion beendet ist.

Bausteininstanz:

Deklaration
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

In
BASISADR_DP 
INT 
0
Projektierte Anfangsadresse DP

In
DB_REGLER1 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 1

In
DB_REGLER2 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 2

In
DB_REGLER3 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 3

In
DB_REGLER4 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 4

In
DB_REGLER5 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 5

In
DB_REGLER6 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 6

In
DB_REGLER7 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 7

In
DB_REGLER8 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 8

In
DB_R6000_Geraet 
BLOCK_DB 

Datenbaustein R6000 Gerät

In
FREIGABE 
BOOL 
FALSE 
Freigabe zyklischer Betrieb

In
TAKT 
BOOL 
FALSE 
1 Sek Taktimpuls für Watchdogzähler

Out
SEQUENZ_ENDE
BOOL
FALSE
Meldung vom FB: Sequenzen beendet

In_out
WRITE_1 
BOOL 
FALSE 
Schreibfreigabe Sollwerte

In_out
WRITE_2 
BOOL 
FALSE 
Schreibfreigabe Heizstrom Nennwerte /Reglerfunktionen

In_out
WRITE_3 
BOOL 
FALSE 
Schreibfreigabe Fehlerstatus / Quittierung

Downloadmodus (FB91):

Ist diese Funktion aktiviert, werden die dem Parameterindex PI in der Instanz zugehörigen Regler- und Gerätedaten vom R6000 gelesen und in die entsprechenden Datenbausteine verteilt.

Die jeweilige Zieladresse für ein Geräte- oder Reglerdatum ist in die Instanz des FB91 eingebaut.

(Offset 50 Byte + Parameterindex).

Ist die Lesesequenz beendet, wird das Instanzbit „DATEN_FERTIG“ = TRUE gesetzt.

Bausteininstanz:

Deklaration 
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

In 
BASISADR_DP 
INT 
0
Anfangsadresse DP

In 
DB_REGLER1 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 1

In 
DB_REGLER2 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 2

In 
DB_REGLER3 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 3

In 
DB_REGLER4 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 4

In 
DB_REGLER5 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 5

In 
DB_REGLER6 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 6

In 
DB_REGLER7 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 7

In 
DB_REGLER8 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 8

In 
DB_R6000_Geraet 
BLOCK_DB 

Datenbaustein R6000 global

In 
PI 
BYTE 
B#16#0 
Parameterindex

In 
FREIGABE 
BOOL 
FALSE 
Freigabe

in 
TAKT 
BOOL 
FALSE 
Takt für Watchdog

in_out 
DATEN_FERTIG 
BOOL 
FALSE 
Fertigmeldung







Auto Download (FB92)

Der FB92 arbeitet mit dem FB91 und einer Indextabelle im DB95 zusammen und dient dazu, das gesamte Gerät komplett auszulesen.

Ist der Baustein freigegeben, werden sequentiell die in der Tabelle DB95 angegebenen Indizes an den FB91 übergeben, die zugehörigen Daten gelesen und in die zugehörigen DBs verteilt.

Die Funktion wird aktiviert durch das Setzen des Anforderungsbits „DOWNLOAD GEFORDERT“.

Wichtig: Das Anforderungsbit darf vom Anwender nur mit einer Flanke gesetzt werden, da es von der Verriegelungslogik wieder gelöscht wird, wenn die Funktion beendet ist.

Wird der FB91 umbenannt, muss der Aufruf im FB92 nachkorrigiert werden.
Bausteininstanz:

Deklaration 
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

in 
BASISADR_DP 
INT 
0
Anfangsadresse DP

in 
TAKT 
BOOL 
FALSE 
Takt für Watchdog

in _out
FREIGABE 
BOOL 
FALSE 
Freigabe

in_out 
DOWNLOAD_FERTIG 
BOOL 
FALSE 
Fertigmeldung

Uploadmodus (FB93):

Ist diese Funktion freigegeben, werden die Daten, deren Parameterindex in der Instanz PI angegeben ist, aus den jeweiligen Datenbausteinen geladen und zum R6000 übertragen. Danach wird ein Schreib-zyklus ausgelöst, der das Gerät veranlasst, diese Daten zu übernehmen.

Ist die Schreibsequenz beendet, wird das Instanzbit „DATEN_FERTIG“ = TRUE gesetzt.

Wichtig: Das Freigabe-Bit darf nur mit einer Flanke gesetzt werden, da es vom FB intern wieder gelöscht wird, wenn die Uploadfunktion beendet ist.

Bausteininstanz:

Deklaration 
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

in 
BASISADR_DP 
INT 
0
Anfangsadresse DP

in 
DB_REGLER1 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 1

in 
DB_REGLER2 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 2

in 
DB_REGLER3 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 3

in 
DB_REGLER4 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 4

in 
DB_REGLER5 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 5

in 
DB_REGLER6 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 6

in 
DB_REGLER7 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 7

in 
DB_REGLER8 
BLOCK_DB 

Datenbaustein Regler 8

in 
DB_R6000_Geraet 
BLOCK_DB 

Datenbaustein R6000 global

in 
PI 
BYTE 
B#16#0 
Parameterindex

in 
TAKT 
BOOL 
FALSE 
Takt für Watchdog

in_out
FREIGABE 
BOOL 
FALSE 
Freigabe

in_out 
DATEN_FERTIG 
BOOL 
FALSE 
Fertigmeldung

Auto Upload (FB94)

Der FB94 arbeitet mit dem FB93 und einer Indextabelle im DB96 zusammen und dient dazu, das gesamte Gerät komplett zu parametrieren.

Ist der Baustein freigegeben, werden sequentiell die Parameterindizes, die in der Tabelle DB96 ange-geben sind, an den FB93 übergeben. Die zugehörigen Daten werden aus den jeweiligen DBs gelesen und an das Gerät übergeben. 

Die Funktion wird aktiviert durch das Setzen des Anforderungsbits „UPLOAD GEFORDERT“.

Wichtig: Das Anforderungsbit darf nur mit einer Flanke gesetzt werden, da es von der Verriegelungslogik wieder gelöscht wird, wenn die Funktion beendet ist.

Bausteininstanz:

Deklaration 
Name 
Typ 
Anfangswert 
Kommentar

in 
BASISADR_DP 
INT 
0
Anfangsadresse DP

in 
TAKT 
BOOL 
FALSE 
Takt für Watchdog

in _out
FREIGABE 
BOOL 
FALSE 
Freigabe

in_out 
UPLOAD_FERTIG 
BOOL 
FALSE 
Fertigmeldung

Wird der FB93 umbenannt, muss die im FB94 nachkorrigiert werden.

Bausteinliste des Projektes

Objekt
Symbolischer Name
Funktion

OB1
Cycle Execution


OB82
Fehler OB 82


OB86
Fehler OB 86


OB121
Fehler OB 121


OB122
Fehler OB 122


FB10
AUFRUF_MANAGER
Verwaltung Zyklischer Modus, Auto Upload, Auto Download

FB90
ZYKLUS
Zyklischer Modus

FB91
DOWNLOAD
Einzelfunktion Download

FB92
AUTODOWNLOAD
Liest eine Liste von Daten vom R6000

FB93
UPLOAD
Einzelfunktion Upload

FB94
AUTOUPLOAD
Schreibt eine Liste von Parametern ins Gerät

DB60
DB R6000 Gerät
Gerätedaten

DB61
DB Regler 1
Daten Regler 1

DB62
DB Regler 2
Daten Regler 2

DB63
DB Regler 3
Daten Regler 3

DB64
DB Regler 4
Daten Regler 4

DB65
DB Regler 5
Daten Regler 5

DB66
DB Regler 6
Daten Regler 6

DB67
DB Regler 7
Daten Regler 7

DB68
DB Regler 8
Daten Regler 8

DB90
InstanzDB 90
Instanz DB zum FB90

DB91
InstanzDB 91
Instanz DB zum FB91

DB92
InstanzDB 92
Instanz DB zum FB92

DB93
InstanzDB 93
Instanz DB zum FB93

DB94
InstanzDB 94
Instanz DB zum FB94

DB95
DL PI-Pionter
Download Indexliste, Indizes der Daten, die vom R6000 gelesen werden 

DB96
UL PI-Pointer
Upload Indexliste, Indizes der Daten, die zum R6000 geschrieben werden

VAT3
Gerätedaten
Variablentabelle

VAT1
Regler_1_Daten
Variablentabelle

VAT2
Regler_2_Daten
Variablentabelle

VAT5
Regler_3_Daten
Variablentabelle

VAT8
Regler_4_Daten
Variablentabelle

VAT9
Regler_5_Daten
Variablentabelle

VAT10
Regler_6_Daten
Variablentabelle

VAT11
Regler_7_Daten
Variablentabelle

VAT12
Regler_8_Daten
Variablentabelle

VAT4
TEST_DOWNLOAD
Variablentabelle

VAT96
TEST_EA_STATUS
Variablentabelle

VAT6
TEST_UPLOAD
Variablentabelle

VAT7
TEST_ZYKLUS
Variablentabelle

